
Die Stadt  
als Diakonin
Zusammenarbeit von Kirche, diakonischen  
Werken und Gemeinschaften
Samstag, 10. November 2018, 9–16.30 Uhr
Bullingerkirche, Bullingerstrasse 4, 8004 Zürich

Mit Workshops, Diakonie-Marktplatz und Referaten stellen sich  
Kirche, Werke und Gemeinschaften den Herausforderungen der  
Diakonie und zeigen Möglichkeiten sozialräumlicher Kooperation 
auf. Beiträge von Bernhard Egg (Kirchenrat), Verena Mühletha-
ler (Offener St. Jakob), Christoph Zingg (Sozialwerke Pfr. Sieber), 
Christoph Sigrist (Grossmünster), Christoph Ramstein (Basel)  
sowie Beispiele aus Uznach, Altstetten und Rüschlikon zeigen 
Möglichkeiten gemeinsamer Initiativen auf.

Programm
	 9.00 Uhr	 Empfang, Kaffee und Gipfeli
	 9.30 Uhr	 Laudes, anschliessend Begrüssung
	10.00 Uhr	 Pfrn. Dinah Hess (Zentrum für Migrationskirchen)
	10.45 Uhr	 Marktplatz der Diakonie – Mittagsbuffet
	12.45 Uhr	 Workshop 1
	13.45 Uhr	 Workshop 2
	14.45 Uhr	 Weiterarbeit an den Workshop-Themen im Plenum
	16.00 Uhr	 Stadtrat Raphael Golta (Sozialdepartement)
	16.15 Uhr	 Abschluss



Der Vorbereitungskreis – reformierte Landeskirche, reformierter 
Stadtverband Zürich, Sozialwerke Pfr. Sieber, Stadtkloster  
Zürich, Quartierkloster Philadelphia, Interessensgemeinschaft 
diakonischer Werke – lädt Diakonie-Interessierte, Diakon*innen  
und Behördenvertreter*innen zur Tagung ein.

Information: roland.luzi@nidelbad.ch
Online-Anmeldung: www.diakonieforum.ch/stadtalsdiakonin

Details zu den Workshops 
Die Workshops dauern 45 Minuten. Es werden zwei Runden 
durchgeführt, eine um 12.45 Uhr und eine um 13.45 Uhr. In den 
dialogisch gestalteten Workshops wird anhand eines Beispiels 
dargestellt, welche Chancen und Herausforderungen in einer 
Kooperation liegen können.

Folgende Themen stehen zur Auswahl
Sozialwerke Pfr. Sieber und reformierter Stadtverband Zürich  
Bauprojekt für den Sune-Egge – Wie entwickelt sich die 
Zusammenarbeit mit der Kirche?

Kommunität Nidelbad, Rüschlikon 
Traditionelle Gemeinschaft und neue Hilfsprojekte für  
Migranten – Zusammenarbeit von Gemeinschaft, Hilfswerk, 
politischer und kirchlicher Gemeinde.

Zusammenarbeit von Kirchgemeinden und Solinetz
am Beispiel der Flüchtlingsprojekte mit 700 Freiwilligen in der 
Kirchgemeinde Aussersihl (Offener St. Jakob)

Stadtmission Basel und Zürich 
Café Yucca und Basel gyygt – diakonisch am Ball in  
Partnerschaft mit christlichen und säkularen Akteuren.

Kommunität Saronsbund und Kirchgemeinde Uznach 
Wie gelingt ein fruchtbares Miteinander? 

Stadtkloster Zürich (mit Blick auf die Kirchgemeindereform) 
Wie kommt in den Strukturen nicht Vorgesehenes zum Leben  
in und mit der Kirche?

Urbane Diakonie 
Wie gelingt es, das Zusammenleben der Menschen  
im kirchlichen und gesellschaftlichen Rahmen zu fördern?

Christuszentrum und Kirchgemeinde Altstetten 
Warum lässt die Kirchgemeinde Altstetten ihr Bistro durch  
das Christuszentrum betreiben?


